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mann (parteilos) unterstützen die
Veranstaltung sowie die „Aktion
Mensch“. In der Wittenberger In-
nenstadt sind von 10 bis ca. 13
Uhr verschiedene Aktionen ge-
plant. Die Aktion folgt dem Mot-
to „Barrierefrei bis Hawaii“.

An diesem Tag findet auch der
Motto-Wochenmarkt in Witten-
bergestatt . Spargelgibtes ingro-
ßer Auswahl und frisch auf dem
Markt „Alles rund um den Spar-
gel“, der an dem Tag erneut auf
dem Paul-Lincke-Platz vor dem
Kultur- und Festspielhaus ausge-
richtet werden wird. Das Unter-
haltungsprogramm des Aktions-
tages mit Trommlern und einem
Diabolo-Jongleurwird indenWo-
chenmarkt vor dem Kultur- und
Festspielhaus integriert. Besucher
des Wochenmarktes können so
mit den Teilnehmern des Aktions-
tags ins Gespräch kommen, sich
über deren Anliegen informieren
und gemeinsam bei hoffentlich

gutem Wetter das Bühnenpro-
gramm und das kulinarische An-
gebot genießen. An diesem Tag
lohnt es sich also nicht nur schnell
das edle Gemüse für das Wo-
chenende zu kaufen, sondern
auch länger auf dem Markt zu
verweilen.

Die Spargel-Händler halten
auf dem Motto-Markt ein um-
fangreiches Angebot des Gemü-
ses parat – beispielsweise die
Spargelhöfe Kalkofen und Ruhn-
ke aus dem Dörfchen Cobbel in
der Altmark. Start des Motto-
Wochenmarkts ist um 8 Uhr, das
Programmreichtbis indenNach-
mittag. Die Markt-Besucher dür-
fen sich auf einige Highlights
freuen. So findet um 13 Uhr der
beliebte Spargelschälwettbe-
werb statt. Ab 13.30 Uhr bis ca.
15.30 Uhr wird der Prignitzer
Musiker Gunther Maria Nagel
improvisierte Stücke auf seiner
Gitarre spielen. dre

WITTENBERGE. Zum dritten
Mal ruft der Kreisbehindertenbei-
rat Prignitz zu einem Protest-
marsch und Aktionstag für Bar-
rierefreiheit auf: diesmal am Frei-
tag, dem 9. Mai, in Wittenberge.
Anlass ist der Europäische Pro-
testtag zur Gleichstellung von
Menschen mit Behinderung. Ver-
anstalter sind in Kooperation mit
den Verbänden der Behinderten-
hilfe und -selbsthilfe der Kreisbe-
hindertenbeirat Prignitz und die
Gleichstellungs-, Behinderten-
und Integrationsbeauftragte des
Landkreises Prignitz, Christina
Rätke, gemeinsam mit vielen
Partnern. Die Stadt Wittenberge
und ihr Bürgermeister Oliver Her-

Austausch, Informationen und
Bühnenprogramm gibt es auf
dem kommenden Motto-Wo-
chenmarkt in Wittenberge zu
erleben. Foto: Martin Ferch

Bei Nacht sind
alle Katzen grau
Götz Alsmann kommt im
Oktober nach Wittenberge

WITTENBERGE. Am Freitag,
dem 10. Oktober, ist Götz Als-
mann wieder im Wittenberger
Kultur- und Festspielhaus zu
Gast und präsentiert sein neu-
es Programm „…bei
Nacht…“. Die Weisheiten der
Sprichwörter und des Schla-
gers bleiben ewige Wahrhei-
ten: „Bei Nacht“ sind erstens
alle Katzen grau und ist zwei-
tens der Mensch nicht gern al-
lein. „Kein Wunder, dass Götz
Alsmann auf seinem neuen Al-
bumsowie in seinemaktuellen
Programm die Nacht zum Mit-
telpunkt des Abends macht.
Oder den Abend zum Höhe-
punkt des Tages?“, heißt es in
der Ankündigung des Kultur-
und Festspielhauses. Das Kon-
zert beginnt im 20 Uhr.

DerEntertainerundMusiker
greift auf erlesene Preziosen
der Schlagergeschichte zu-
rück; auf melancholische wie
humorvolle Glanzstücke von
1910 bis 1965 – und das tut er
auf besondere Weise. Nicht
umsonst gilt der Sänger und
Pianist Götz Alsmann als der
„König des deutschen Jazz-
schlagers“.

Selbstredend wäre auch
sein aktueller Parforceritt
durch das Liederbuch wahr-
haft klassischer Schlagermusik
und die berückenden Rhyth-
men der Jazzgeschichte ohne
sein legendäres Ensemble
nicht denkbar. Die Götz Als-
mann Band, die mit ihrem
Chef auf ihren Tourneen die

Welt gleich mehrfach umrun-
dethat, stehtauch jetztwieder
für musikalische Qualität und
unermüdlichen Einsatz: Altfrid
M. Sicking (Vibraphon, Xylo-
phon und mehr), Ingo Senst
(Kontrabass), Dominik Hahn
(Schlagzeug) und Markus Paß-
lick (Percussion) stehen auf der
Bühne. WS

2 Tickets gibt es in der
Touristinformation Wittenber-
ge (Tel. 03877/929181/-82, E-
Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de) und online über
www.kulturhaus-wittenber-
ge.de

Götz Alsmann kann vieles:
Musik machen, moderieren,
unterhalten – und sehr
schnell sprechen.
Foto: Jens Koch

„Barrierefrei
bis Hawaii“
Aktionstag für Barrierefreiheit und Motto-
Wochenmarkt in der Wittenberger Innenstadt

Der Wochenspiegel veröffentlicht in loser
Folge Texte auf Plattdeutsch. Unter-
stützt werden wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen
Stammtisch Wittstock.Dafür vielen
Dank! Und Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, viel Vergnügen beim Lesen!

Ihr Wochenspiegel-Team

Et is ja allens noch nich so lang her. Noch na’n letzten Krieg broch-
ten de Frugenslüüd to Ostern, Pingsten, Wiehnachten or to änner
Festdag’ in jedet Joahr den Deeg vör öhrn Botter- or Kranzkoken
up’n Backbleck na´n Bäcker. Da stunnen nu fien upschräwen or ut-
formt de Anfangsbookstaven van öhrn Noamen up: M. M. – Marie-
chen Möller – or. L. M.– Lieschen Meier – süs einfach ’ne Nummer,
met Kried up de Hinnersiet grod notiert. Eene Verwesselung kunn et
so nich gäwen.

Den Discher sien Fru brochte dunnemals jeden Freidag fröh ’n
Kranzkoken hen met Rosinen, Korinthen, Marzipan un rundüm Zu-
ckerguß. Heet ut den Backoafen kem de to Huus in’n Keller to’n Af-
köhlen. Späderhen hoalte se denn twee dicke Schieven för sick un
den Meister. Blot för den Lehrling Paul feel nix af. He mußt tokieken.
Sien Apptit na’n Stück Kranzkoken wurd ümmer grötter. He kunn
sick kuum no torückholln. Hüt wär he nich mehr to tähmen. He
nimmt de Gelegenheit wohr un stiggt fix de Stieg in’n Keller runner.
Un richtig, da liggt de schöne Koken vör em up’t Kellerbord. Oh, wat
vör ne Pracht! Awer ach, wenn blot de Angst nich wär. Blot nu weet
he Bescheed, fix rupp na boawen!

De nächste Freidag kümmt ran. Werrer is de Fru met öhrn Koken
bi’n Bäcker west. Un werrer packt unsen Paul dat grode Verlangen.
He kümmt da nich gegen an un stiggt runner, dat Metz in de Hand.
De Sunn schickt ’n hellen Strahl dörch dat lütte Fenster. Grad up den
Kranzkoken. Blot de is all anschneden. He schnitt noch een Stück af
un ät et an Ort un Stell up een oll Holzkist. Dat was een Vergnögen.
Denn kloppt he sien Jack af un sorgt, dat nich een eenzig Krümel or
Rosin’ up’n Bodden liggen blifft un nich mal ’n Brocken för de Muus.

In’t Läwenkümmtallensmoal ännersrüm.Nixgeiht immerdensül-
wigen Gang. Un ut is oft met enns dat Vergnögen. Paul stiggt eenes
Middags, as so männiget Moal vörher, de Trepp in den Keller runner.
Aver kiek moal hen, düttmoal is de Koken noch heel, nix anschne-
den. In’t Kellerbord liggt heel un ganz de Kranzkoken. He schnitt em
met dat scharpe Metz in de Mitt dörch un schnitt van de een Hälft ’n
langen dünnen Striepen af. Denn schüfft un drückt he de twee Hälf-
ten tosamm, dat se akkurat tosammenpassen und nix to sehn is. Up
de Holzkist lött he sick’t schmekken. De Fru hett nix merkt un de
Meister all lang nich. Ne Woch späder wär de Koken werrer anschnä-
den, un Paul kunn ran ohn’ Drücken un Schuven. Dat wär em ok lever
so. Wenn Paul ok süs een bäten up’n Kopp falln wär, dat met den Ko-
ken het he god henkricht un so de Nohkriegstiet bestens överstoahn.

Upschreewen van Heinz Müller

Van Kranz- un Bleckkoken

CSD-Benefizkonzert
im Stadtsalon Safari
WITTENBERGE. Am heutigen
Samstag, dem 3. Mai, veranstal-
tet der Stadtsalon Safari in Wit-
tenberge ein Benefiz-Event. Die

hierbei gesammelten Spenden
sollendemCSDWittenbergezu-
gutekommen. Der Christopher
Street Day (CSD) ist ein Fest-, Ge-
denk- und Demonstrationstag
von Lesben, Schwulen, Bisexuel-
len, Transgendern und allge-

mein von queeren Perso-
nen. Der CDS soll am
Samstag, dem 5. Juli,
stattfinden.Amheuti-
gen Samstag wird ab
19 Uhr die Berliner
Band Buhai im Safari
spielen. Nach dem
Konzert wird ein Live-

DJ auflegen. WS
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